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Fragen rund ums Wohnen sind so viel fältig wie 
das Leben selbst. Schliesslich verbringen wir gut 
die Hälfte unserer Zeit zu Hause. Und wo man 
Zeit ver bringt, kann halt auch mal etwas schief 
gehen. 
 
Damit Schäden im Rahmen bleiben, haben wir 
von der Mobiliar rund um das Eigenheim 
 verschiedene Versicherungen entwickelt. Diese 
erlauben es, sich unkompliziert gegen das nicht 
ganz Vermeidbare abzusichern. Auch hier sind 
die Bedürfnisse so verschieden wie die eigenen 
vier Wände selbst. Darum sind wir gern da, um 
in einem persönlichen Gespräch das für Sie 
Stimmige zu finden.
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Viele träumen vom Eigenheim. Bevor es aber losgeht, muss der 
Preisrahmen bestimmt und die Finanzierung geregelt werden. 
Gleichzeitig sollten sich die künftigen Haus- oder Wohnungsbe-
sitzer auch über die nötigen Versicherungen und die Vorsorge 
Gedanken machen.

Die Finanzierung steht am Anfang aller Überlegungen. 
Die Mobiliar arbeitet mit Partnern aus der Region zu-
sammen. Als Bauherr trägt man eine grosse Verantwor-
tung; deshalb ist es wichtig, sich frühzeitig Gedanken 
über mögliche Risiken zu machen.

Im persönlichen Gespräch kann Ihr Berater festlegen, 
wann welche Risiken bestehen und wie Sie sich am  
besten dagegen versichern – während der Bauphase  
und nach dem Einzug ins neue Haus (siehe Übersicht 
auf der Rückseite).

Die Angebote der Mobiliar für Bauherren und Haus- 
eigentümer sind so gestaltet, dass weder Lücken noch 
Überschneidungen entstehen und Sie zu jedem Zeit-
punkt ideal und umfassend versichert sind.

Finanzielle Sicherheit – 
ein wichtiger Baustein
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Baufinanzierung und Hypothek

Eine seriöse, auf Ihre Mittel und Bedürfnisse abgestimmte 
 Finanzierungslösung ist das solide Fundament Ihres Bauprojekts.

Gut zu wissen

Es besteht die Möglich-
keit der direkten oder 
indirekten Amortisation 
über Sparbeiträge mit 
der privaten Vorsorge 3a.

Bei der Finanzierung Ihres Eigenheims können Sie sich 
für eine variable Hypothek, eine Festhypothek oder eine 
Kombination aus beiden entscheiden:
• Die variable Hypothek hat keine limitierte Laufzeit 

Der Zinsfuss wird stetig angepasst: sinkende Zins- 
sätze sind entlastend, steigende hingegen verursachen 
höhere Kosten.

• Die Festhypothek ist ein Modell mit beschränkten  
Laufzeiten. Während dieser Dauer bleibt der Zins un-
verändert – das ermöglicht eine genaue Budgetierung 
über längere Zeit.

Weitere Informationen zur Finanzierung finden Sie auf  
Seite 20.
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Private Vorsorge

Wenn die Finanzierung gesichert ist und die Baubewilligung 
 vorliegt, können die Arbeiten beginnen. Unvorhergesehene 
 Ereignisse können zu finanziellen Engpässen führen, die den 
 Erhalt Ihrer Liegenschaft gefährden. Zum Beispiel bei einem 
 Erwerbsausfall nach einem Unfall oder einer Krankheit.

Bei Erwerbsunfähigkeit oder gar im Todesfall fällt ein 
Teil der Familieneinkünfte aus. Damit Sie oder Ihre  
Hinterbliebenen die Liegenschaft auch im schlimmsten  
Fall behalten können, stellt eine Erwerbsunfähigkeits- 
oder Todesfallversicherung eine Rente oder Kapital  
sicher. Die private Vorsorge sichert Sie und Ihre Hinter-
bliebenen bei unvorhergesehenen Ereignissen finan- 
ziell ab und bietet Ihnen viele weitere Vorteile – zum 
Beispiel bei den Steuern.

Bei der privaten Vorsorge handelt es sich um ein  
komplexes Thema, das nach ganz individuellen Lösun-
gen verlangt – eine persönliche Beratung ist darum  
besonders wichtig.
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Die Haftpflicht des Bauherrn

Auf der sicheren Seite – auch wenn beim Bau etwas schief läuft: 
Wenn zum Beispiel der Aushub wegen starken Regenfällen auf 
das Nachbarsgrundstück abrutschen würde, haften Sie als Bau-
herr.

Als Bauherr haften Sie für alle Schäden, die durch Ihre 
Baustelle verursacht werden, auch wenn Sie für  
die Ursache eines Schadens nicht direkt schuldig sind.

In solchen Fällen gibt Ihnen die Bauherren-Haftpflicht-
versicherung den notwendigen Rückhalt: Sie kommt  
zum Beispiel zum Zug, wenn 
• durch Bauarbeiten das Nachbargrundstück abrutscht, 
• auf der Nachbarsparzelle Leitungen beschädigt wer-

den, 
• durch Erschütterungen Risse am Nachbargebäude 

entstehen, 
• eine Kranlast auf das Nachbargrundstück fällt und 

Drittpersonen verletzt oder fremdes Eigentum beschä-
digt.

Die Bauherren-Haftpflichtversicherung übernimmt be-
gründete Ansprüche auf Personen- oder Sachschäden. 
Bei ungerechtfertigten Forderungen setzen wir uns für 
Ihr Recht ein.
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Schäden am Bauwerk

Die Küchenkombination ist frisch eingebaut und wurde sofort 
mit einer Kartonabdeckung geschützt. Trotzdem muss während 
der weiteren Arbeiten im Haus etwas schief gelaufen sein:  
Ein Riss zieht sich quer über die neue Marmoroberfläche.

Auf Baustellen gibt es regelmässig Schäden, deren 
Ursachen weder der Bauherr noch die am Bau Beschäf-
tigten beeinflussen können.

Die Bauwesenversicherung springt ein, wenn das ent-
stehende Bauwerk durch einen Bauunfall beschädigt oder 
zerstört wird – etwa beim Einsturz eines Gebäudeteils.

Gedeckt sind insbesondere Schäden durch 
• Beschädigungen und Zerstörungen (Bauunfälle) an 

neuen Bauleistungen, 
• Diebstahl neuer, montierter Bauteile, 
• abgerutschten Bodenmassen, 
• Sprayer- und Vandalenakte.

Bei Umbauten oder Renovationen können auch Bau-
unfälle am bestehenden Gebäude mitversichert werden.
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Feuer- und Elementarschäden

Auf Baustellen wird geschweisst, bei Schleifarbeiten sprühen 
Funken und um der Kälte zu trotzen, werden gasbetriebene 
 Heizgeräte verwendet. Die Folgen eines Brandes oder einer 
 Explosion wären verheerend.

Wegen der katastrophalen Folgen von Naturgewalten 
ist in den meisten Kantonen der Abschluss einer Feuer- 
und Elementarschadenversicherung bei der jeweiligen 
Kantonalen Gebäudeversicherung vorgeschrieben. Aus-
nahmen bilden die Kantone Genf, Uri, Schwyz, Tessin, 
Appenzell Innerhoden (ohne Bezirk Oberegg), Wallis 
und Obwalden sowie das Fürstentum Liechtenstein. 
Für die Bewohner dieser Regionen bietet die Mobiliar 
eine passende Versicherungslösung an.

Die Feuer- und Elementarschadenversicherung für 
Gebäude übernimmt die Kosten bei Schäden am ent-
stehenden Bauwerk oder am bewohnten Gebäude. 
Insbesondere bei
• Brand, Blitzschlag, Explosion,
• plötzlicher und unfallmässiger Raucheinwirkung,
• Elementarereignissen wie Hochwasser, Über-

schwemmung, Sturm, Hagel, Lawinen, Schneedruck, 
Felssturz, Steinschlag, Erdrutsch und

• Erdbeben (als Zusatz separat einzuschliessen).

Installieren Sie die App  
der Mobiliar 
 
 
 
 
Der integrierte Meteo-Alarm 
warnt Sie vor heranziehenden 
Unwettern und vielem mehr. 
Ausserdem können Sie mit  
wenigen Klicks Schäden  
anmelden oder den Notruf  
wählen.
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Wasserschaden

Zum Eigenheim gehört der Komfort der eigenen Waschmaschine, 
des eigenen Wäschetrockners oder des Geschirrspülers.  
Alle diese Geräte benötigen einen Wasseranschluss. Wenn eine 
Leitung birst, saugen Böden, Wände und auch die Decke das Was-
ser auf – ein teurer Schaden ist die Folge.

Die Gebäudewasserversicherung deckt Schäden, 
verursacht durch
• Wasser, das aus Leitungen, die nur dem versicherten 

Gebäude dienen, ausgeflossen ist,
• eingetretenes Regen- und Schmelzwasser, sofern 

 dieses durch das Dach, aus Dachrinnen, Aussen-
ablaufrohren oder durch geschlossene Fenster, Türen 
und Oberlichter eingedrungen ist,

• Rückstaus aus der Kanalisation, Grund- und Hang-
wassereintritt im Innern des Gebäudes,

• Freilegen, Reparieren und Zumauern von geborstenen 
Wasser- oder Gasleitungen, auch ausserhalb des 
 Gebäudes und

• Kosten für den Einsatz von Leckortungsgeräten.
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Prävention von Wasserschäden

Kleine Ursache, grosse Wirkung: Ein Leck an Sanitärinstallationen 
kann teure Folgen haben. Mit gezielten Präventionsmassnahmen 
können Sie Schäden vermindern oder gar vermeiden – und dabei 
erst noch Prämien sparen.

Sanitäre Leitungen haben eine relativ lange Lebens-
dauer. Werden die Anlagen regelmässig vom Fach-
mann geprüft und gewartet, halten sie 50 Jahre oder 
noch länger. Um Wasserschäden zu vermeiden oder  
so gering wie möglich zu halten, ist es wichtig, Schwach-
stellen an Sanitärinstallationen früh zu erkennen und  
zu eliminieren.

Sie profitieren von einer vergünstigten Prämie, wenn Sie
• einen Wartungsvertrag für Sanitärinstallationen 

 abschliessen, oder 
• ein Wassermeldesystem installieren. 

Wassermeldesysteme haben Sensoren an neuralgischen 
Punkten wie etwa Keller, Küche oder Nasszellen. 
Registrieren sie Feuchtigkeit, schliesst das System auto-
matisch die Wasserhauptzufuhr.

Vorbeugen ist besser  
als heilen 
 
Lassen Sie Präventionsmass-
nahmen bereits in die Planung 
Ihres Hauses einfliessen – 
vorbeugen ist schliesslich bes-
ser als heilen. Informieren  
Sie sich bei Ihrem Berater oder 
auf mobiliar.ch/wasserschaden
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Ihr persönlicher Berater 
stellt Ihnen gerne 
verschiedene Angebote 
zusammen und 
berät Sie umfassend.
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Glasbruch

Das Induktionskochfeld ist praktisch – aber auch teuer. Wenn 
beim Kochen ein schwerer Topf, etwa mit Spaghettiwasser, un-
glücklich auf den Herd knallt, kann die Keramikplatte springen. 
Auch Fenster oder Lavabos können in die Brüche gehen.

Die Herstellung von Isolierglas-Fenstern ist sehr auf-
wendig und teuer. Dasselbe gilt für Kochflächen, 
Waschbecken und WC-Schüsseln. Die Glasversicherung 
übernimmt die Kosten für 
• Bruchschäden an allen mit dem Gebäude fest 

 verbundenen Verglasungen, 
• die Notverglasungen, die bis zu den definitiven 

 Scheiben verwendet werden und 
• den Bruch von Kochflächen aus Glaskeramik, von 

 Lavabos, Spültrögen oder Klosetts.
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Haustechnische Anlagen

Wenn die Wärmepumpe der Heizung ausfällt oder das elektri-
sche Garagentor plötzlich nicht mehr aufgeht, entstehen unge-
plante Kosten. Mit der Zusatzversicherung «Haustechnische 
Anlagen» haben Sie Ihr Immobilien-Budget im Griff.

Die Versicherung für «Haustechnische Anlagen» deckt 
unvorhergesehene und plötzliche Beschädigungen und 
Zerstörungen der Gebäudetechnik zum Zeitwert. Dazu 
gehören etwa Heizung, Klima- oder Fotovoltaikanlagen, 
aber auch Erdsonden, Boiler, elektrische Sonnenstoren 
oder der Whirlpool.

Die Versicherung für haustechnische Anlagen ist die 
ideale Ergänzung zum Servicevertrag: Während dieser 
periodische Kontrollen und allenfalls den Austausch 
von Verschleissteilen deckt, bezahlt die Versicherung 
plötzlicheintretende Schäden.



 Wie Sie Ihr Eigenheim richtig versichern 17

Zusätzliche Gefahren

Graffitis an der Hauswand sind ärgerlich – und die Reinigung ist 
teuer. Dagegen können Sie sich versichern. In der Deckung «zu-
sätzliche Gefahren» sind zum Beispiel auch Marderschäden ent-
halten. Dabei denken die meisten Menschen an angeknabberte 
Autokabel. Seit einigen Jahren sorgen die Tiere vermehrt auch in 
Wohnhäusern für Unruhe und Ärger.

Marder sind sehr wendige und schlaue Tiere. Eine 
 hühnereigrosse Öffnung im Dach genügt ihnen als 
Schlupfloch. Dort haben es die kleinen Raubtiere 
 vorwiegend auf die Isolation abgesehen. Weil sich diese 
in der Regel hinter einer Holzabdeckung wie Täfer 
 verbirgt, lässt sich das Schadenausmass nur schwer 
eingrenzen. Tatsache ist, dass Marderschäden oft  
zu  einer Gesamtsanierung mit entsprechend hohen 
 Kosten führen.

Die Deckung «zusätzliche Gefahren» versichert neben 
Marderverbiss auch böswillige Beschädigungen wie 
etwa Sprayereien; weiter sind Schäden durch Fahrzeug-
anprall und durch Einsturz von Gebäuden oder 
Gebäudeteilen gedeckt.
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Umgebungsversicherung

Umgestürzte Bäume, ein kaputter Zaun oder ein verwüstetes Bio-
top – mögliche Folgen eines Unwetters. Schützen Sie Ihren Garten 
mit der richtigen Versicherung.

Ein Sturm oder Hochwasser kann nicht nur Blumen, 
 Gemüsebeete oder die Hecke in Mitleidenschaft ziehen. 
Unverhofft kann auch ein Hagelzug die Einfahrt oder 
den Gartensitzplatz beschädigen, die Wegbeleuchtung 
kaputt machen oder Biotope ruinieren.

Ist ein Garten verwüstet, kann es teuer werden. Zum 
Beispiel die Entsorgung von Ästen, die Wiederher-
stellung von Mauern, Sitzplätzen oder Biotopen mit 
elektrischen Installationen kosten rasch mehrere 
 tausend Franken.

Die Kosten für beschädigte Gärten können Sie mit dem 
Zusatz «Umgebungsversicherung» in Ihre bestehende 
Police einschliessen.
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Die Haftpflicht 
des Gebäudeeigentümers

Vom Dach fallender Schnee und Eiszapfen beschädigen das 
 darunter geparkte Auto. Wer bezahlt den Schaden?

Als Eigentümer eines Gebäudes tragen Sie Verantwor-
tung. Ist Ihre Liegenschaft fehlerhaft konstruiert oder 
mangelhaft unterhalten, können Sie auch für Schäden 
an Drittpersonen haftbar gemacht werden.

Vereiste Zugangswege, Dachlawinen und herunter-
fallende Eiszapfen, ungenügende Absicherung eines 
Schwimmbeckens oder durch ausfliessendes Öl 
 verursachte Grundwasserverschmutzung können 
 kostspielige Folgen haben.

In solchen Fällen kommt die Haftpflichtversicherung 
zum Zug. Sie hilft Ihnen, indem sie
• den Schaden bei berechtigten Ansprüchen von 

 Drittpersonen übernimmt und
• ungerechtfertigte Forderungen abwehrt.

Normalerweise ist die Haftung des Gebäudeeigen-
tümers über die Privathaftpflichtversicherung gedeckt. 
In drei Fällen benötigen Sie allerdings eine spezielle 
Gebäude-Haftpflichtversicherung:
• bei Häusern mit mehr als drei Wohnungen,
• bei Häusern, die nicht vom Eigentümer selbst 

 bewohnt werden und 
• bei Häusern, in denen Geschäftsräume unter- 

gebracht sind.

Gut zu wissen

Da im Schadenfall sehr 
hohe Kosten entstehen 
können, ist die Haft-
pflichtversicherung für 
Gebäudeeigentümer
dringend zu empfehlen.
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family-net.ch richtet sich an Familien, die ein Eigenheim 
erwerben oder eine bestehende Finanzierung ablösen 
möchten. Das Paket bietet Ihnen eine Zinsreduktion von 
0,3% für Familien auf der variablen oder Festzinshypo-
thek. Ausserdem erhalten Sie jährlich eine Gutschrift 
von 10% auf der Jahresprämie der Haushalt- und Ge-
bäudeversicherung und profitieren jährlich von 10% 
Vergün stigung auf Reka-Card-Guthaben (max. je CHF 
100.00 pro Jahr).

Eine solide Hypothekarberatung soll Ihre persönlichen 
Ziele und Wünsche berücksichtigen. Ebenso wichtig 
sind auch eine kritische Hinterfragung des Kaufpreises 
Ihrer künftigen Liegenschaft sowie eine Analyse Ihrer 
Vorsorgesituation im Alter. Ein allfälliger Vorbezug von 
Pensionskassengeld für den Erwerb von Wohneigen-
tum führt unweigerlich zu tieferen Altersrenten. Es lohnt 
sich, in Zeiten tiefer Zinsen entsprechende Lücken im 
Alter rechtzeitig zu schliessen.

Wir empfangen Sie gerne zu einem persönlichen 
Beratungsgesprächin der Mobiliar-Generalagentur in 
Ihrer Nähe.

Partner

family-net.ch: Finanzieren, Versichern, Profitieren – das attraktive 
Familienpaket für Ihr Eigenheim.

Mehr Informationen und die 
 verschiedenen Finanzierungs-
modelle finden Sie unter  
family-net.ch.
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Haben Sie Fragen zu
Ihren Versicherungen
oder Ihrer Vorsorge?
Rufen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne.
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Bauliche Massnahmen 

• Sichern Sie Fenster, Türen, Nebeneingänge, 
Kellerfenster und Lichtschächte.

• Installieren Sie bei Ferienabwesenheiten    
in Parterrebereichen und nicht einseh-
baren Räumen.

• Licht schreckt Einbrecher ab: Installieren 
Sie eine Schockbeleuchtung mit Annähe-
rungsschalter.

• Alarm- und Einbruchmeldeanlagen kön-
nen die Sicherheit zusätzlich erhöhen. 
Lassen Sie sich von Fachleuten beraten

Einfach, aber wirksam 

• Verschliessen Sie Fenster und Türen 
 immer sorgfältig.

• Verstecken Sie Wohnungsschlüssel nie un-
ter dem Türvorleger oder im Blumentopf – 
diese Verstecke kennen auch Einbrecher.

• Verwahren Sie Wertsachen und wichtige 
Dokumente in einem auf Sicherheit 
 geprüften Tresor oder bei Ihrer Bank.

• Verraten Sie Abwesenheiten nicht durch 
Zettel an der Haustür, Mitteilungen auf 
Anrufbeantwortern oder in sozialen Netz-
werken wie Facebook.

• Bitten Sie Ihre Nachbarn, bei Abwesen-
heiten den Briefkasten zu leeren und 
 regelmässig nach dem Rechten zu sehen. 
In den Wintermonaten machen sich 
 Einbrecher vor allem zwischen 17.00 und 
21.00 Uhr ans Werk.

Präventionstipps gegen 
Einbrecher

Gerade im Winter, wenn es draussen früher dunkel wird, steigt 
die Zahl der Einbrüche: Schützen Sie Ihr Eigentum mit einfachen 
Massnahmen.

Melden Sie verdächtige
Wahrnehmungen
unverzüglich der Polizei
Telefon 112 oder 117.
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Das Wichtigste 
kurz zusammengefasst

Baufinanzierung 
damit Ihr Traum vom Eigenheim wahr wird.

Hypothek und direkte oder indirekte Amortisation
rund um die Finanzierung Ihres Traums.

Private Vorsorge 
für Ihre finanzielle Sicherheit bei unvorhergesehenen Ereignissen.

Während der 
Bauphase 
Bauherrenhaftpflicht 
wenn während der  
Bauarbeiten Drittpersonen 
Schaden nehmen.

Bauwesenversicherung  
für Schäden am Bauwerk 
während der Bauphase.

Ab Ihrem Einzug ins Haus
Gebäudewasserversicherung 
bei Leitungsbrüchen und anderen Wasserschäden.

Bauwesenversicherung 
für Schäden am Bauwerk während der Bauphase.

Glasbruch 
wenn mit dem Gebäude fest verbundene Verglasungen  
in die Brüche gehen.

Haustechnische Anlagen 
für Schäden an Heizung, Solaranlagen, Whirlpool,  
elektrische Sonnenstoren und vielem mehr.

Zusätzliche Gefahren 
bei Schäden durch Sprayereien oder Marder.

Umgebungsversicherung
wenn Feuer, Wasser oder Sturm Ihren Garten verwüsten.

Feuer- und Elementarversicherung 
wenns brennt, blitzt, stürmt oder schüttet. 

Gebäudehaftpflicht 
wenn Drittpersonen wegen Ihres Gebäudes Schaden 
 nehmen.
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